
Vom 8-en December 178z. 853

*9) Der Leinen Fabrikant Hr. Tauber macht be-aunt, daß BranNschwekger feiner Flachs bey
ihm schon angekommen sey, und Rigaer Flachs bald ankommen werde, diejenige, welche
spinnen wollen, können also wie vorigen Winter Flachs bekommen.

30) Ans der Oderneustadt im schwarzen Adler , ist von der besten Sorte Cognac in Bout. des
gleichen auch ledige große und kleine Weinfässer in den billigsten Preisen zu verkaufen.

Ai) ES ist am izten November, auf dem Wege von Wolfhager, bis Cassel, eine neue rorhe Wall

rappe mit gelber Einfassung, von gedrucktem Rasche und mir schwarzem Wachstuche gefüt
tert, und auch eine noch gute Pferdedecke, weiß mit rothen Striefen, vrrlohren gegangen: der
jenige, der diese Sachen gefunden, wird gebeten, solche gegen ein billiges Douceur, entweder
an den Herrn Cornet von Boyneducg zu Wolftzagen, oder in der Waisenhaus - Buchdruck'erey

zu Cassel wieder abzuliefern. Socke der Finder aber diese Sachen nicht wieder abliefern, und
nachgehends bey ihm gefunden werden; so würde derselbe sich, dadurch ohnausbleiblichen
Verdruß zuziehen.

32) Bey dem Bierbrauer Krug in der Ualerneustabt ist fein Spelzenmehl und Spelzen-Gries,
von jeder Sorte 18 Pf. für l Rthlr. fernstes Waizenmehl, 28 Pf. Zte Sorte Mehl [36 Pf.
für i Rthlr. auch viererley Sorten geschälte Gerste um billigen Preis zu haben.

Az) In der Schloßstraße in de^s Hrn. Registrator Cullmanns Haujr gegen der hohen Thorstraße
über sind zu haben: etliche Sorten Dormeusen, balde Hauben, Aufsatze mit Blumen, gemalte
und einfarbige Bänder, gute Garnir-Flrhr. Bouquets, alles um sehr billige Preise, auch kann
man sich wegen tastenen Mänteln und übrigen Modewaaren an diese Handlung wenden, und
sich sowohl der neuesten Pariser Mode als auch besten Güte der Waare versichern.

Besondere A v $ r t ijs c m $ n ts.

I) Bev der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesetzte» Solennitäte» vollzogene«
2o6ten Ziehung der dahiesigen Hochfürstl. Hesien-Casselischen gnädigst garantirten Zahlen-
Lvttrrie, sind die.Nummern:

82. 38. 86. 73. 65.
aus dem Glücks-Rade gezogen worbe». Die 7«te Ziehung in Marburg geschiehet den ro.
Decemb. Die i^t« Ziehung in Darmstadt den i7len ejuscl. Die 207t« Ziehung t» Cassel
den S4ten ejurll. und die folgenden von z zu 3 Wochen. Cassel den 3. Dec. 1783.

General-Direction der Hochfürstl. Hess. Laffellischen gnädigst garantirten Zahlen-Lotterie»
S) Nachdem Se. Hochfürst!. Durch!, unser gnädigster Landesherr, in Gnaden geruhet haben, der

Stadt Felsberg nicht allein noch ein neues Jahrmarkt, aus Mitwochs« vor Christi Himmel
fahrt, zu verleihen. sondern auch gnädigst erlaubet haben, daß das vorhin auf den Mittwo
chen nach Sexagesimä gehaltene Markt, nunmehro auf den Mitwochen nach Luinquagefimä, zu
verlegen; So wird solches hierdurch zu jedermanns, besonders der Verkäufer und Käufer,
Wissenschaft gebracht. Felsberg, den 24. Nov. 1783. Bürgermeister und Rach daselbst.

Z) Diejenige so gewillrt sind, die hiesige Policey und Commercien-Zeitung aufs bevorstehende
1784t« Jahr zu halten, wollen den Betrag dafür und zwar aufs ganze Jahr mit i Rthlr. aufs
halbe Jahr aber mit 12 Ggr. vor Ablauf dieses Monats an mich gefällig berichtigen lassen.
Cassel den 2. Dec. 1783. Heer, Caffirer.

4) Specificatiou dererjcnigen Sachen, worinnen weiter bey Furfil. Ober-Appellations-
Gerichte Verfügungen ergangen.

Gero der.

r) Schäfers Kinder c. Schäferschen Conrad, lllaten Forderung betr. dcserf. den io. */.
November

s) Gem. Blanckenheim r. Roftnblgth pto. ketrsökus. vecretum pure äenee. den I, ei.
Ddd ddd 9 s) VS«


